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Amtlicher Theit.

Karlsruhe , ven 31 . Januar .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
allergnädigst bewogen gefunden , den großh . Geheimen Rath
vr . Maximilian Joseph Che lins in Heidelberg auf sein
unterthänigstes Ansuchen mittelst Allerhöchster Entschließung
aus großh . Staatsministerium vom 2 . d. M . für sich und
seine ehelichen Nachkommen in den Adelsstand des Großher¬
zogthums zu erheben .

Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 19 . d. M . allergnädigst geruht , den bisherigen großh .
Konsul Eduard Lämmert auf sein ehrerbietigstes Ansuchen
der ihm seiner Zeit übertragenen Funktion eines großh . Kon¬
suls für Rio de Janeiro , unter Anerkennung der geleisteten
Konsulardienste , in Gnaden zu entheben .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
unter dem 24 . Januar d . I .

gnädigst bewogen gefunden , den Eisenbahnbau -Kasster Schu¬
macher in Gengenbach zum Obereinnehmer in Hornberg zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
4 . Nov . v . I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
kathol . Pfarrei Watterdingen , Dekanats Engen , den Pfarrer
Franz Anton Stang in Lenzkirch gnädigst zu ernennen ge¬
ruht , und ist derselbe am 2 . Jan . d. I . kirchlich eingesetzt
worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
3 . Nov . v . I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
kathol . Pfarrei Wyhlen , Dekanats Wiesenthal , den Pfarrer
EhrysostomuS Burkhardt von Wieden gnädigst zu ernen¬
nen geruht , und ist derselbe am 9 . Jan . d. I . kirchlich einge¬
setzt worden .

Nicht- Amtlicher Theit.
Deutschland .

Karlsruhe , 31 . Jan . Seine Großherzogliche Hoheit
der Prinz Karl ist heute früh 2 Uhr aus Vevey wieder hie -
her zurückgekehrt .

Am Vorgestrigen hat Seine Kaiserliche Hoheit der Herzog
von Leuchtenberg , Bruder Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm , die Rückreise nach St . Petersburg wieder
angetreten .

Karlsruhe , 31. Jan . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 7 enthält ( außer Personalnachrichlen ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh . Justiz¬
ministeriums : Die Namensänderung des Emil Cohen in

„ Cornely " betreffend . 2 ) Bekanntmachungen des großh .
Ministeriums des Innern : s ) Die Funktionen des landes¬
herrlichen Zivilkommissärs für die Bundesfestung Rastatt be¬
treffend . Darnach hat der landesherrliche Zivilkommiffär
für die Bundesfestung Rastatt die den Ministerien unterste¬
henden Zivilbehörden den Festungsbehörden gegenüber zu ver¬
treten und den Geschäftsverkehr zwischen diesen Behörden zu
vermitteln . i>) Den Bedarf von Gs zu Heilzwecken be¬
treffend . Darnach sind die Besitzer inländischer Apotheken
verbunden , entweder durch eigene Einrichtung oder durch Be¬
nehmen mit andern Besitzern von Eisbehältern sich in die
Lage zu setzen , auf Verlangen jeder Zeit Eis zu Heilzwecken
abgeben zu können . Der Preis darf den Betrag von 12 kr .
für das Pfund nicht übersteigen , o) Den Staatsvertrag
vom 7 . Febr . 1865 über die Paß - und Fremdenpolizei betref¬
fend . Demselben ist die fürstl . schwarzburg -sonderShausen ' sche
Regierung unterm 20 . v . M . beigetreten .

II . Diensterledigungen . Die Obereinnehmerei und
Dvmänenverwaltung St . Blasien , und eine Revisorsstelle bei
großh . Steuerdirektion .

Kl . Todesfall . Gestorben ist : Am 23 . Dez . v . I .
Geh . Rath vr . Buchegger dahier .

München , 30. Jan . (A . Z .) Der mehrerwähnten
Deputation ist die erbetene Audienz bei Sr . Maj . dem
König nicht bewilligt , derselben aber dem Vernehmen nach be¬
merkt worden , daß sie ihre Anliegen durch das k. Staats¬
ministerium des Innern in Vorlage bringen könne . Sämmt -
liche Mitglieder der Deputation sind diesen Mittag wieder
abgereist .

Hamburg , 26. Jan . In der letzten Bürgerschafts¬
sitzung wurde der Senatsantrag , betreffend die Erhöhung
der Dotation der diplomatischen Vertretung der Hansestädte
am k. preußischen Hof von 6000 auf 9000 Thlr . , erörtert .
Der Antrag führte zu sehr lebhaften Erörterungen für und
wider . Bei der Abstimmung wurde derselbe mit 88 gegen
66 Stimmen , also nicht definitiv , angenommen .

Kiel , 30 . Jan . (Frkf. Bl.) Das Wiener Kabinet ge¬
nehmigte Holsteins Beitritt zum internationalen Telegra¬
phenvertrag ; Manteuffel wird heute hier erwartet behufs
erneuerter Telegraphenverschmelzungs -Bersuche .

Berlin , 28. Jan . Der offiziöse Korrespondent der „ Allg .
Ztg ." widerlegt die Zeitungsnachricht , daß die hannover¬
sche Regierung durch eine drohende Note des preußischen Ka -
binets zur Ratifikation des Vertrags zwischen Italien und
dem Zollverein bestimmt worden sei. „ Diese Angabe —
schreibt er — entbehrt jeder Begründung . Preußen hat sich
aller Beeinflussung der Zollvereins - Glieder in dieser Ange¬
legenheit in der Ueberzeugung enthalten , daß sie aus eigenem
Ermessen sich für die Annahme des gedachten Vertrags aus¬
sprechen würden , wenn auch der Augenblick der Entschließung
vielleicht bei der einen oder der andern Regierung noch nicht
sogleich eintreten sollte . Die hannoversche Negierung hatte
schon im Dezember v . I . sich mit dem Inhalt des Vertrags
einverstanden erklärt ; es Handelle sich damals nur noch um
die Form der Ratifikation . Nachdem nun die italienische Re¬
gierung Ratifikationen mit besoudern Klauseln als nicht an¬
nehmbar bezeichnet hatte , erfolgte Seitens Hannovers die
Ratifikation des Vertrags am 16 . d. ohne besondern Vorbe¬
halt . Diesem Vorgang ist jetzt auch Hessen -Kassel nach einem

heute eingetroffenen Telegramm gefolgt . Der hannover
'sche

Minister des Auswärtigen , Graf Platen , ist bereits auf seinen
Posten zurückgekehrt . Am Mittwoch war zu seinen Ehren
ein Diner im hiesigen Ministerium des Auswärtigen veran¬
staltet . — Es ist in österreichischen Blättern von Verhand¬
lungen die Rede gewesen , welche zwischen Preußen und Oester¬
reich über eine derartige Regelung der Flaggenfrage ge¬
führt werden sollen , daß für beide Herzogthümer die Jnte -
rimsflagge , oder für die Schleswig «! die Führung der preußi¬
schen , füx die Holsteiner aber die Führung der österreichischen
Flagge verpflichtend sei. Von Erörterungen zwischen beiden
Kabinetten über diese Frage ist indessen hier nichts bekannt .
Der einzige Fall , welcher neuerdings in der Flaggenfrage vor¬
gekommen ist , bezieht sich nur auf die Frage : ob die Muste¬
rung der holsteinischen Schiffe , welche in Hamburg ankommen ,dort oder in Altona stattfinden müsse . Die bestehende hol¬
steinische Gesetzgebung bestimmt Altona für diesen Zweck .
Diese Angelegenheit hat aber keinen Bezug auf die Entschei¬
dung über die Führung einer bestimmten Flagge , sei es der
interimistischen oder der Flaggen der beiden Condomini .

Berlin , 30. Jan . (Köln. Ztg.) Zwischen den Han¬
se st ä d t e n und I t a l i e n ist , wie man hört , außer dem Han -
delsvertrage auch noch ein Schifffahrts -Vertrag in Aussicht
genommen .

Die Fortschritts - Fraktion wird heute Abend unter
Andern auch den Lasker ' schen Antrag wegen des Herren¬
hauses berathen .

Berlin , 30 . Jan . Die „ National -Ztg .
" schreibt : „Dem

Vernehmen nach hat das Plenum des Obertribunals
sich gestern für die Zulässigkeit der gerichtlichen Ver¬
folgung von Abgeordneten wegen ihrer in der Kam¬
mer gehaltenen Reden ausgesprochen , so daß also die Unter¬
suchung gegen die Abgeordneten Twesten und Frenzel
eingeleitet werden wird . Hiernach werden die Gerichte in
Preußen in Zukunft die Grenzen abzustecken haben , innerhalb
deren das Parlament seine konstitutionellen Befugnisse zuüben hat . Hiermit wäre denn der preußische Parlamentaris¬
mus mit einer Eigenthümlichkeit ausgestattet ^ die ihn von je¬dem andern in der alten und neuen Welt unterscheidet . In
diesem Fall hat nicht einmal das Napoleonische System die
Wege geebnet und das Beispiel zu Schritten in das Unbe¬
kannte gegeben . In Verbindung mit der Verordnung , welchedem Herrenhaus in seiner gegenwärtigen Gestalt den Stempel
der Unveränderlichkeit aufdrückt , ist diese neue Gerichtspraxis
allerdings geeignet , der Ueberzeugung allgemeinen Eingang
zu verschaffen , daß unsere Staatszustände den Charakter eines
Provisoriums tragen . "

Zu ihren neulichewAngaben über dieZusammensetzung der
beiden vereinigten Senate des Obertribunals , des rheinischen
und des diesseitigen Kriminalsenats , die das Erkenntniß in
dieser Sache zu fällen hatten , fügt die „ Köln . Ztg . " noch er¬
gänzend hinzu , daß auch Hr . Donalies als Hilfsarbeiter
(außer Hrn . Schulz -Völker ) dabei betheiligt und außer diesen
Beiden noch ein dritter Hilfsarbeiter von auswärts zugezogeawurde , so daß die Zahl der Mitglieder dadurch auf neunzehn
sich steigerte . Das Referat war dem Vernehmen nach Hrn .
v . Seckendorf übertragen . Die Sache geht nun in die erste
Instanz zurück , die dann nur nach dem Thatbestand ihre
Entscheidung zu fällen haben wird , nicht aber in Bezug aus
Artikel 84 die Anklage zurückweisen kann .

^ Karlsruhe , 28 . Jan . ( Wintervorlesung .) Gestern
Abend wurden im hiesigen Museumssaale Professor Köchlh 's Vor¬
träge über die drei Tragiker und die letzte Komödie
in Athen fortgesetzt.

Im fünften vorchristlichen Jahrhundert lassen sich in der Geschichte
Griechenlands und insbesondere Athens drei Perioden unterscheiden .
Die erste , in AeschyloS veranschaulicht und mit seinem Tod abschließend»
zeigt uns das Geschlecht, welches in großartiger Einfalt

'
seine ganze

Persönlichkeit den Interessen des Staates unbedingt unterordnet, da«
Geschlecht der MarathonSkämpser , wie eS von AristvphaneS genannt
wird . Die zweite Periode , in der Tragödie durch Sophokles repräsen «
tirt , umfaßt die Zeit der höchsten Entfaltung des hellenischen Geistes,
das Zeitalter des PerikleS (456 bis 429) . Die dritte Periode ist die
des peloponnesischen Krieges , in welcher die Lebendigkeit und Beweg¬
lichkeit des griechischen Geistes «inen verderblichen Charakter annimmt
und die höheren Ziele alles menschlichen StrebmS derselben nicht mehr
als Leitsterne dienen , die Zeit von 431 vor Christus bi- 404 .

Sind in der ersten Periode die Massen und selbst ihre Führer noch
einander gleichartig , und jeder Bürger gewissermaßen der Repräsentant
seines Volke- , so erblicken wir in der zweiten einen groß « Mann ,
welcher der ganzen Zeit den Stempel seiner Persönlichkeit ausdrückt.
Die altehrwürdigen Satzungen des Staates sind aufgelöst , und die
Demokratie ist bereit- da ; aber thatsächlich und gewissermaßen frei¬
willig gehorcht die Menge PerikleS

' Winken, wie wenn der Staat ein mo¬
narchischer wäre . Was in dem Schooße der Zeit gereift ist, war jeder
Einzelne fühlt, denkt und erstrebt, da- findet sie nicht allein in größe¬
rem Maßstab in der Erscheinung des großen Manne« wieder ; son¬
dern der schöpferische Geist desselben zeigt zugleich die Mittel zur Er¬
reichung dieser Ziele , und so wird dieser , wie von selbst, der Typus
seiner Zeit. So erklärt sich PerikleS ' dreißigjähriges großartiges Wir¬
ken und Walten , jene Zeit der höchsten Arbeit , der höchsten Erfolg«
«Nb de« intensivsten Genusses . In Allem suchten die Athener ihre«

Gleichen . Im Feld - und Gartenbau wetteiferten sie mit den Böotiern,
im Gewerbfleiß und Handel mit den PHLniciern , im Wasfentanz mit
den Spartiaten , und dabei trug ihr Privatleben noch ganz das Ge¬
präge einer altehrwürdigen Einfachheit . Ihre öffentlichen Feste waren
glänzend , die Tempel ihrer Götter großartig und prangend in der
höchsten Blüthe der Kunst ; aber ihre Privalwohnungcn waren ganz
schlicht und einfach, und ihr tägliches Leben so nüchtern , daß — wie
e« in den Rittern des Aristophanes heißt — ihr größter Leckerbissenin
einem Hasenbraten bestand.

Und wie PerikleS in größtem Maßstabe der Repräsentant des gan¬
zen Staates und der ganzen athenischen Gesellschaft war, so galt dies
in ermäßigtem Sinne fast von jedem gebildeten Bürger von Athen.
Deßhalb dürfen wir uns auch nicht wundern, wenn wir dem tragi¬
schen Dichter Sophokles , zu dem wir hiermit zurückkehren , im
Jahr 440 als Feldherrn im Kampfe mit SamoS begegnen . Jeder
athenische Bürger hatte damals in allen Angelegenheiten seines Staa¬
tes eine gewisse Orientirung, und wa » er nicht selbst au - führen konnte ,
dafür wußte er wenigstens den rechten Mann zu wählen.

Die Tragödie 8 jar diese« großen Dichters , von welcher früher
bereit- die Rede gewesen , stammt vielleicht noch aus der Zeit de«
AeschyloS oder doch de« PerikleS ; wenigstens wird uns durch ihre ein¬
fache Großartigkeit dieser Gedanke nah« gelegt . Ajar und OdyffeuS
waren Wettbewerber um eine hohe Ehrengabe , um die Waffen de«
Achilles . OdyffeuS trägt den Preis davon , und der ungestüme Ajar
geräth darüber so außer Fassung , daß Athene , um seine Kampfgenos¬
sen vor Unbilden zu schützen , sein Bewußtsein trübt . In seinem Irr¬
sinne stürzt sich nun der gewaltige Kriegsmann, in dem Wahne, daß
es seine mißgünstigen Gefährten seien , über die Schafheerden her und
richtet hier ein grimmiges Blutbad au . Als er wieder zum Bewußt¬
sein kommt , kann er di« Scham über das Geschehene nicht ertragen,
stürzt sich in sein eigenes Schwert , büßt so die Schuld seines starrsin¬
nigen Uebermuthe«, wird aber zuletzt als durch seine früheren Thaten

hochverdienter und mit Recht gepriesener Held durch OdyffeuS '
, seines

Gegners, Bemühuugen noch einer ehrenvollen Bestattung theilhaftig.
Hier ist kein eigentlicher Gegensatz zwischen der Dichtung des So¬

phokles und der des AeschyloS ; nur erscheint bei diesem mehr eine
unreflektirte unmittelbare Bethätigung seiner großartigen Gesinnung,
während bei Sophokles das Selbstbewußlsein des Dichters mehr her¬
vortritt .

Als Repräsentanten der erwähnten dritten Periode können wir füg¬
lich Euripides betrachten. Seine Eltern , wohlhabende Landbe¬
sitzer auf der Insel Salami «, ließen ihrem Sohn eine sorgfältige Er¬
ziehung zu Theil werden. Wir wissen, daß er in der Gymnastik und
in der Malerei Unterricht erhielt , daß man namentlich in Megara
noch in späterer Zeit Gemälde zeigte, welche von ihm herrühren sollten .
Insbesondere befllß sich Euripides der Philosophie , wobei ihn vor
Allem die Ansichten des AnaragoraS Ansprachen , dessen Lehre von dem
großen Geiste , der Alles durchdringt und in Allem waltet , gewiß tief
in sein Herz , sowie auch in da« Gemüth des großen PerikleS ein¬
drang, ohne daß jedoch weder der Eine noch der Andere auch nur von
ferne daran dachte , deßhalb eine neue StaatSrrligion einführen zu wollen.

Während Sophokles in seinem ganzen Betragen und Verhalten immer
freundlich und liebenswürdig erscheint, war Euripides nach den Be¬
richten der alten Schriftsteller sauertöpfisch und mied die Gesellschaft .
Auf Salamis zeigte man eine Höhle , wo er über seine Tragödien
nachgedacht und an denselben gearbeitet haben soll. Selbst eine Bi¬
bliothek sammelte er sich , was zu jenen Zeiten etwa « ganz Andere «
bedeuten wollte, als etwa in unsern Tagen .

Im Jahr 4SS betrat der fünfundzwanzigjährige Dichter die athe¬
nisch- Bühne mit seinen PeliaStöchtern , worin auf Mcdeia'«
Anstiften die Töchter d-S PeliaS , um ihren Vater durch daS ange-
priesene Zauberbad zu verjüngen , demselben den Tod geben . Euri¬
pides erhielt bei dieser Wettbewerb»»- nur dm dritten Preis , was damal«
beiläufig die Bedeutung des Durchfallen« hatte. (Fortsetzung folg t .)



Oesterreichische Monarchie .
Venedig. 30. Jan . (Sch. M.) Die Zentralkongre -

gation hat das ihr vorgelegte Resormprojekt unter der
Voraussetzung bestimmter Aenderungen, namentlich unter
Beibehaltung der Verbindung des venetianischen Gebiets und
der Stadt Venedig , für ausführbar erklärt.

Italien .
* Florenz . 27 . Jan . Die «Italic" schreibt : „Briese aus

Rom bestätigen , daß die Franzosen , welche in Rom Dienste
nehmen , ebenso wie die Schweizer , die Belgier und die Oester¬
reicher, die auf dieselbe Weise angeworben werden , durchaus
keine Unterscheidungszeichen ihrer Nationalität behalten , son¬
dern daß sie die römische Kokarde und die römische Fahne tra¬
gen werden . Sie werden bezüglich ihres Heimathslandes ganz
in derselben Lage sein , wie ehemals die Schweizer , die im
Dienst des Königs von Neapel standen , zu der Schweiz stan¬
den. Nicht allein , daß Frankreich , Belgien , Oesterreich u . s.
w. in keiner Weise gegen die päpstliche Negierung gebunden
sein werden durch die Anwesenheit dieser Fremden in den Reihen
der römischen Armee , sondern diese Regierungen können so¬
gar in keinem Fall die Befugniß haben , sich in irgend welcher
Weise in die Angelegenheiten Roms zu mischen . Mit einem
Wort : diese Anwerbungen katholischer Fremden können nicht
in Nom eine fremde Besatzung bilden ; es ist ganz einfach die
Armee des Papstes selbst , welche , wie der September-Vertrag
ihr gestattet , sich durch Anwerbungen im Auslande verstärkt ,
da die weltliche Macht des Papstes unter den eigenen Unter-
thanen des Papstes keine Vertheidiger findet . Wir veröffent¬
lichen diese Nachrichten , die so gut mit unseren früher einge¬
gangenen Erkundigungen übereinstimmen , mit Befriedigung ."

Florenz, 30. Jan . (Sch. M.) Die Zinsen der Schatz-
scheine sind auf 5, 6 und 7 '/r Proz . festgesetzt .

Frankreich.
* Paris , 30. Jan . Der Gesetzgeb . Körper hat in

seiner gestrigen Sitzung nach langen und lebhaften Debatten
die Wahl der HH. Larabure und Fremy für giltig erklärt. —
Der „Patrie" zufolge sind die Unruhen am Libanon , welche
bekanntlich durch Einführung einer neuen Steuer hervorge -
rpfen wurden, zwar wieder beschwichtigt, doch wird versichert,
daß bei den Konsuln der Mächte in Bayruth von den Nota¬
bel« der Bewohner der Berggegend Protest eingelegt worden
ist, und daß behauptet wird , diese neuen Abgaben stehen im
Widerspruch mit den Verträgen .

Dasselbe Blatt versichert , daß die Panzerfregatte „Huas-
card "

, welche die peruanische Regierung in England hat
erbauen lassen und die von Plymouth nach Brest abgegangen
ist, auf Befehl der Regierung in diesem letztem Hafen bis zur
Regelung des Konfliktes zwischen Spanien und Peru intcrnirt
werden wird .

Nachrichten von den Antillen zufolge ist die Seuche in
Guadeloupe im Abnehmen , aber noch nicht ganz ver¬
schwunden . Die Zahl der Opfer , die sie dahingerafft hat,
beläuft sich auf 7000 . — Rente 68.57 ^/r , Cred . mob. 862.50,
ital. Anl. 62.15.

Paris , 31 . Jan . (Sch . M.) In den spanischen Ge¬
wässern sind zwei chilenische Korsaren signalisirt. Die
Fregatte „Jsabella " ist zu ihrer Verfolgung ausgesandt. —
Ueber Brasilien und Lissabon erfährt man , daß die Chilenen
bei Coquimbo das spanische Brückenboot „ Domitilla" weg¬
genommen haben .

Spanien .
* Madrid , 29. Jan . Abgeordnetenkammer . In

dem Entwurf der Adresse als Antwort auf die Thronrede
heißt es : „Die Kammer würdigt die auf die genannten In¬
teressen der Nation begründeten Beweggründe , welche Ew .
Majestät dazu gedrängt haben , Italien anzuerkennen . Sie
freut sich darüber , daß Ihre Gefühle der Achtung und kind¬
lichen Ergebenheit für den gemeinsamen Vater der Gläubigen
sich nicht verringert haben , und daß Ihre feste Absicht , die
Aufrechterhaltung der weltlichen Macht des heil. Stuhles zu
überwachen , nicht nachgelassen hat."

Niederlande .
Haag , 30. Jan . (W. T.-B.) Der König hat das Ent -

lasfungsgesuch der Minister Thorbecke und Oliv ier an¬
genommen . Der KolonialministerFransen van der Putte
ist mit der Bildung des neuen Kabinets beauftragt.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 26. Jan. Der Finanzausweis

für 1864 hat die Summe aller tilgbaren und untilgbaren
Schulden Rußlands zu Anfang 1865 auf 690,089,575 Rubel
angegeben . Dazu treten aber noch fünf Prozent Bankbillette
272,180,000 R . , vier Proz. Metalliques 69,723,000 R .,
fünf Proz . Prämienanleihe 100,000,000 R , und 69 Serien
Reichsschatz-Billette 207,000,000 R . Amortistrt sollten für
1865 wie sonst 6,400,000 R. werden . Die verzinsliche
Staatsschuld beträgt somit- 1,332,592,575 Rubel, ungerechnet
die Loskaufsscheine, die Renten und die zweite Emission fünf
Proz. Billette, die alle zusammen über 500 Mill . ausmachen
dürsten , aber aus besonderen Einnahmequellen verzinst wer¬
den. In der russischen „Petersburger Zeitung " bemerkt
Hr. Schipow hierzu:

Graf Cancrin hatte während seiner 23jährigen Verwaltung der
Finanzen vier Kriege (außer dem im Kaukasus ), die zum ersten Mal
so stark und allgemein auftretend « Cholera und HungerSnoth zu über¬
stehen, und doch gelang eS ihm , eine ausländische Anleihe mit hohen
Prozenten zu vermeiden . Er machte zwar eine ausländische Anleihe
von 82 Mill. Rubel, aber so, daß jetzt nur noch 38,557,500 R . übrig¬
geblieben sind . Eine von ihm organisirte innere Anleihe mit Aus¬
lastung vier Proz. Serien beläuft sich auf 26,750,000 R. , so daß diese
Schulden nur 65,307,500 R. betragen . Hr. v . Brock schloß in den
Jahren 1854 und 1855 ein« ausländische Anleihe von 97,615,500 R.
ab. Seit 1857 bis jetzt ist demnach die verzinste Schuld um nicht
weniger als 800,000,000 R . gestiegen . Die Summe der von 1817
di- 1857 kontrahirten Schulden bekug 530,000,000 R . , was jähr¬

lich ein WachSthum von 13,250,000 R. ergibt ; seit 1857 find die
Schulden jährlich um 100 Millionen R. gewachsen .

Warschau, 26 . Jan . (H. N .) Das amtliche Blatt ver¬
öffentlicht den folgenden, aus St . Petersburg 5. (17 .) Jan .
datirten , an den Statthalter in Polen gerichteten kaiserlichen
Ukas , betreffend die Organisation des Schulwesens
in Polen :

Durch den Ukas vom 30 . Aug. (11 . Sept .) 1864 habe Ich die
Hauptgrundsätze der künftigen Organisation und Verbesserung des
Schulwesens im Königreich Polen festgestellt. Nachdem Ich die Re¬
geln über di« öffentlichen Schulen für die städtischen und , getrennt
davon , für die bäuerlichen Einwohner aller Nationalitäten und Kon¬
fessionen vorgeschrieben, habe Ich cs zugleich für nöthig befunden , das
System der Mittelschulen zu entwickeln und zu vervollständigen , indem
dieselben den Bedürfnissen der nach Abstammung verschiedenen Bevöl¬
kerung des Königreichs angepaßt werden . In Folge dessen habe Ich be¬
fohlen , unabhängig von der stufenweisen Errichtung der öffentlichen
Schulen nach den angezeigtcn Grundsätzen unverzüglich ein russisches
Gymnasium in Warschau zu eröffnen und gleicher Weise zur Aufstellung
detaillirter Statuten und Etats für die übrigen Mittlern wie auch für
die höhern Lehranstalten zu schreiten.

Nachdem Ich jetzt die Mir vorgelegten Projekte geprüft habe , fand
Ich dieselben Meinen Absichten entsprechend, allen Schulen im König¬
reich eine auf gründliche pädagogische Prinzipien gestützte Organisation
zu geben , diese Schulen den Bedürfnissen der verschiedenartigen Be¬
völkerung des Königreichs anzupassen , und in dieser Bevölkerung die
wissenschaftliche Ausbildung zu entwickeln . Aus diesem Grunde sind
auch die im Komitee für die Angelegenheiten des Königreichs Polen
geprüften und hiermit übersandten Statuten und Etats nachfolgender
Lehranstalten von Mir bestätigt worden : 1 ) der Gymnasien und Pro¬
gymnasien für Knaben polnischer Nationalität ; 2) der Gymnasienund
Progymnasien für Knaben russischer Nationalität griechisch-unirter
Konfession ; 3) der deutsch en evangelischen Hauptschule in Warschau ;
4) des deutschen Realgymnasiums in der Stadt Lodz ; 5) der
Gymnasien und Progymnasten für Mädchen ; 6) der pädagogischen
Kurse für die polnische Bevölkerung ; 7) der pädagogischen Kurse
für die russische Bevölkerung griechisch - unirten Bekenntnisses ; 8)
der pädagogischen Kurse für die litthauische Bevölkerung.

Ich trage Ihnen auf, Maßregeln zur möglichst schleunigen Ausfüh¬
rung dieser Statuten zu ergreifen und Mir sodann in ordnungsmä¬
ßiger Reihenfolge die detaillirten Projekte auch in Bezug auf die
übrigen Lehranstalten zu unterbreiten , deren in Meinem an Sie ge¬
richteten Reskripte vom 30 . Aug . ( 11 . Sept.) 1864 Erwähnung geschah.

Indem Ich der Unterrichtsbehörde im Königreich , unter Ihrer Ober¬
leitung, die gehörige Einrichtung der Mittlern Lehranstalten nach den
neuen Statuten und Etats übertrage , bin Ich überzeugt , daß alle
Vorstände und Lehrer dieser Anstalten , von der Erkenntniß und Be¬
deutung ihres Dienstes durchdrungen , ihre Pflicht im Geist und in
der Richtung , die ihnen von Mir in dem Reskripte vom 30 . Aug.
(11 . Sept .) vorgezeichnet worden , gewissenhaft erfüllen werden . Ich
erflehe Gottes Segen für dieses wichtige Werk und hege das volle
Vertrauen , daß geistige Arbeit und gründliche Bildung in dem jungen
Geschlecht nützliche Bürger des großen Reiches hecanziehen werden , von
welchem das Königreich Polen einen untrennbaren Theil bildet . —
Alexander .

Schwede« und Norwegen .
Stockholm, 25 . Jan. Im Ritterhause kam gestern

der Antrag zur Sprache wegen der über den Leutnant Muhl
willkürlich verhängten Arreststrafe. Muhl war nämlich als
Mitglied des Ritterhauses aus seiner Garnison hieher gereist
und deßhalb von seinem Regimentskommandeurwegen Insub¬
ordination in Arrest geschickt worden . Das Ritterhaus hat
nun beschlossen , die Sache weiter zu verfolgen . „Aftvnbladet"
bespricht gegenwärtig die Armeefrage und hält 50,000 Mann
im ersten Aufgebot für unzureichend ; damit könne das Land
nicht vertheidigt werden . Daß das norwegische Stör -
thing die jährliche Einberufung zur Session abgelehnt hat,
darf nicht der Besorgniß vor Ueberstürzung, sondern nur der
Erwägung beigemessen werden , daß die weit entfernt wohnen¬
den Abgeordneten nicht alljährlich nach Christiania reisen
mögen, was in Norwegen bekanntlich recht beschwerlich ist.

Stockholm, 26 . Jan . (Nat.-Ztg.) Mit größerer Be¬
stimmtheit werden die Gerüchte von einer unmittelbar bevor -
stehendenMinisterkrisis erneuert. Als eventuell aus dem
Kabinet ausscheidend werden genannt der Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Graf v . Manderftröm , der Finanz¬
minister , Frhr. v . Gripenstedt, der Minister des Innern ,
Malmsten, und der Ltaatsrath Lagerstrale. — In der Adels¬
abtheilung des Reichstages hat der bekannte Gegner der
Verfassungsreform, Frhr. D . Hermelin, einen Antrag zu einer
Beschwerde gegen das gesammte jetzige Ministerium einge¬
bracht. Der Antrag , in dessen Motiven der verfassungswidrige,
weil ohne die Zustimmung des Reichstags erfolgte Abschluß
des Handels- und Schifffahrts-Vertrages mit Frankreich be¬
tont wird , ist dem Konstitutionsausschusse zur Prüfung über¬
wiesen worden .

Griechenland.
Athen , 17. Jan. (Fr. P .-Ztg.) In der Sitzung der

Kammer vom 9. Januar ist mit 56 gegen 38 Stimmen der
Vertrag angenommen , der endlich das Eigenthumsrecht Eng¬
lands auf ein Etablissement in Lixurion (Cephalonia) aner¬
kennt, welches früher als Militärhospital benützt wurde. Ob¬
gleich dieses Etablissement aus Kosten Englands hergerichtet
worden und keinen Theil der Festungswerke bildete , behaup¬
tete die griechische Regierung seither , daß es zu den Baulich¬
keiten gehöre , welche England vertragsmäßig an Griechen¬
land abgetreten . Das in Rede stehende Gebäude wird fortan
dem englischen Konsul als Wohnung dienen . — Am 11 . Jan .
genehmigte die Kammer in zweiter Lesung einen Antrag der
Komptabilitätskommission , welcher jedem Deputirten als Ent¬
schädigung für die in Folge der vierzigtägigen Prorogation im
Monat Juni erwachsenen Reisekosten die Summe von
1000 Drachmen auswirft. Eine solche Splendidität wider¬
spricht nicht nur dem Buchstaben der Verfassung, sondern ist
gegenüber der tiefen Ebbe im Staatsschatz nahezu eine
Ironie ; und man hofft im Publikum, der Antrag werde ent¬

weder noch in dritter Lesung verworfen werden , oder es werde
der König ihm seine Sanktion versagen . — Der Gesetzent¬
wurf - über die Gerichtsverfassung der Jonischen
Inseln geht dahin : Es werden drei Gerichte erster Instanz
errichtet , mit dem Sitze Korfu , Zante und Argostoli (Ce¬
phalonia) . Ein Appellationsgericht wird in Corfu seinen
Sitz haben. Das Gericht erster Instanz in Zante wird dem
Appellationsgericht von Patras unterstehen . Santa Maura
wird wieder unter die Jurisdiktion des Gerichts erster Instanz
von Korfu gestellt , und Cerigo unter die des Gerichts erster
Instanz von Sparta .

Großbritannien .
* London , 29 . Jan . In Bezug auf die Eröffnung

des Parlamentes steht bis jetzt nur das Eine fest , daß
die Königin bei derselben anwesend sein wird , und daß in dem
bisher üblich .'» Zeremonielleinige unwesentliche Aenderungen
vorgenvmmen werden sollen. Ob Ihre Maj. die Thronrede
selber verlesen , ob sie im köuigl. Ornat in den Saal treten,
oder ob der Königsmantel , der auf den Thron zu liegen
kommt, ihr, wie sie eS Anfangs wenigstens gewünscht haben
soll, von ihren Töchtern umgehängtwerden wird, darüber und
über andere kleine Förmlichkeiten scheint bis jetzt in Osborne
kein bestimmter Entschluß gefaßt worden zu sein . Die Mit¬
glieder des Unterhauses werden sich am Donnerstag den 1 .
Febr. , um 2 Uhr Mittags , in ihrem Sitzungssaal versammeln ,
um die Wahl ihres „ Sprechers" vorzunehmen , die , ohne
Zweifel , mit Einstimmigkeit auf den bisherigen Sprecher,
Mr . Danison, fallen wird . Unmittelbar darauf beginnt die
Vereidigung der Mitglieder, welche täglich mehrere Stunden
bis zum Montag in Anspruch nehmen wird , worauf am
Dienstag die feierliche Eröffnung durch die Königin erfolgt .
Da sämmtliche Mitglieder , der Eidesleistung wegen , nach der
Hauptstadt kommen müssen , werden die ersten Sitzungen,
wenn nicht gerade belebt, aus jeden Fall sehr zahlreich besucht
sein. Die Neformbill aber wird , wie verlautet , erst kurz vor
den Osterferien, möglicher Weise erst nach diesen eingebracht
werden , der Schwerpunkt der Session demnach in die Monate
April und Mai fallen .

Aus Dublin meldet der Telegraph vom gestrigen Tage :
In einer an allen Straßenecken angeschlagenen Proklamation wird

der früher auf die Habhaftwerdung des Fenierhäuptlings gestellte
Preis von 1000 Pfd. St . auf das Doppelte erhöht , und werden 1000
Psd. St. Demjenigen zugesagt , durch dessen geheime Mittheiluug
die Einfang ung des Flüchtigen bewerkstelligt wird . Seinen Mit¬
schuldigen bei der Flucht aus dem Gefängnisse , sowie Denjenigen,
welche ihn beherbergen , wird , wenn sie sein Versteck angcbcn , voller
Pardon und eine Belohnung von 300 Pfd . St. zugesagt . Die Regie¬
rung hat , wie eS heißt, mehreren Offizieren Bestallungen als Friedens¬
richter ertheilt , damit sie bei etwaigen Unruhen unabhängig von den
Zivilbehörden zu handeln im Stande seien.

* London- 29 . Jan . In den spanischen Gewässern
sollen sich zwei Panzerschiffe unter chilenischer Flagge ge¬
zeigt haben , und auf der Themse soll ein Kriegsschiff für
Chili in der Ausrüstung begriffen sein .

Damit — meint die .Limes" — kann eine neue Kontroverse über
die Pflichten der Neutralität sich entspinnen. Vor wenigen Tagen
lenkte der spanische Gesandte die Aufmerksamkeit unserer Regierung
auf den Bau des Widderdampfers .Jndependencia". Der von der
Admiralität zur Untersuchung der Sache nach Blackwall gesandte Kom¬
mandeur Tvwsey bestätigte , daß das neue Schiff sehr gewaltig aus¬
steht und daß seine Offiziere und Matrosen damit beschäftigt sind,
Massen von Kriegsmaterial aller Art an Bord zu schaffen. Dies Alles
sieht natürlich sehr verdächtig aus , aber das Schiff ist dem Namen
nach für die peruanische und nicht für die chilenische Regierung gebaut
worden , und Kapitän Towzey erklärte , daß er keine Vollmacht habe,
es festzuhalten . Vielleicht mag die .Jndependencia" wirklich für Callao
bestimmt sein , aber wir werden uns nicht sehr wundern, wenn wir
nächstens hören , daß sie vor Cadix erschienen ist. Kurz , e« ist sehr
wahrscheinlich , daß Chili dem Beispiel der südlichen Unionsstaaten fol¬
gen will, und daß, wenn der Krieg sich in die Länge zieht , neue aus
neutralen Häfen hervorgegangene . Alabamas" und » Shenandoahs"
den spanischen Seehandel verheeren werden . Es trifft sich zufällig,
daß die Regierung der Verein . Staaten unlängst sehr viele bei den
Operationen gegen den Süden verwendete Schiffe verkauft hat. Viel¬
leicht sind einige davon schon in die Hände chilenischer Agenten ge-
rathen und können später Gegenstand einer zornigen Korrespondenz
zwischen Madrid und Washington werden . Ihre Sympathie für
Chili und Peru haben die Amerikaner eingestanden , und eS wird sich
zeigen , wenn Spanien Entschädigung fordern sollte , ob die Ameri¬
kaner sich an die Doktrinen der HH. Seward und Adams halten
oder die Stellung von Earl Russell cinnehmen werden . Damit ha¬
ben wir jedoch nichts zu schaffen . Wir haben einfach die Pflicht, un-
fern Bekenntnissen gemäß zu handeln und uns vorzusehen , daß unsere
Neutralität nicht mißbraucht werde . Nun läßt es sich nicht ver¬
hehlen, daß das englische Publikum gleich dem amerikanischen bei dem
Streit zwischen Spanien und seinen früheren Kolonien für die letztem
gestimmt ist . In Folge dieser Gefühle und Interessen wird eS um so
nöthiger, daß wir jeden Schein der Parteilichkeit vermeiden . Wäre
uns eine strenge Beobachtung unserer neutralen Verbindlichkeiten nicht
durch d

'
ie Ehre geboten , so würden uns politische Motive dazu drän¬

gen . Wir haben bei einer Fortdauer der Feindseligkeiten zwischen
Spanien und Chili nichts zu gewinnen und nur zu verlieren . Die
beiden Kriegführenden find briltischen Kapitalisten stark verschuldet,
und Alles , was ihre Hilfsmittel schwächt oder ihren Kredit herab¬
setzt, muß England schaden. . . Ueberdics haben England und Frank¬
reich den Regierungen von Spanien und Chili ihre guten Dienste
angeboten , und die spanische Regierung hat sie angmvmmen. . ES
ist ohnehin zu fürchten , daß die Wegnahme der . ESmeralda ", auf
welche der Selbstmord des Admirals Pareja gefolgt ist, an sich die
Schwierigkeit unserer Anstrengungen für den Frieden erhöhen wird . . .
Die von Peru angenommene Haltung ist ein neues Element der Ver¬
wicklung , und ein kleinlicher Streit mit Chili droht sich , ehe er
gütlich beigelegt werden kann , zu einem Kampf zwischen der spani¬
schen Monarchie und einer Konföderation aller amerikanischen Repu¬
bliken zu entwickeln . Wenn es je einen Fall gab , in welchem da»
gemeinsame Einschreiten mehrerer Großmächte , um die Annahme eines
Schiedsgerichtes zu erzwingen , gerechtfertigt war, so ist dieser Fall ge¬
wiß als ein solcher zu betrachten.



Amerika .
* Neu -Bork , 18 . Jan . (Per Kanada " .) Im Senat

war von Hrn . Chand le r folgende ( telegraphisch bereits er¬
wähnte ) Resolution beantragt worden : „ Da England eine
Schlichtung der Alabama - Ansprüche verweigert , wird der
Präsident ersucht , den amerikanischen Gesandten ans England
abzuberufen und den Abbruch aller nationalen ( ?) Beziehun¬
gen auf Proklamationswege anzukündigen .

" Senator John¬
son bemerkte darauf , daß schon das bloße Einbringen einer
derartigen Resolution geeignet sein dürfte , das Land zu beun¬
ruhigen ; er beantrage daher , sie auf den Tisch des Hauses
( d. h. «äset ») zu legen . Chandler und Sumner da¬
gegen wünschen , daß sie dem Ausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten übergeben werde . Bei der daraus folgenden
Abstimmung erklärt sich der Senat mit 25 Stimmen gegen
12 für die Beseitigung des Antrags . Dasselbe Schicksal hat
ein zweiter Antrag , demzufolge der Prozeß gegen Davis
und Clay sofort vor einer Militärkommission beginnen soll .
— Die in verschiedenen amerikanischen Blättern gemachte
Angabe , daß die Bundestruppen aus Alabama und Geor¬
gia herausgezogen werden , bestätigt sich nicht . Vielmehr er -
wiederte General Grant auf eine derartige Bitte , er könne
einen solchen Schritt nicht empfehlen , so lange nicht genügende
Sicherheit für den Schutz aller Klassen in den ehemals auf¬
ständischen Staaten vorhanden sei . Auch die Bewaffnungder Miliz hält er für unzeitgemäß , so lange Bundestruppen
im Süden stehen . — Der Befehl , die Neger in Mississippi
zu entwaffnen , ist widerrufen worden . — Im Fort Monroe
find sämmtliche , früher im Dienst der südstaatlichen Regie¬
rung gewesene Staatsbeamten entlassen worden , angeblich
aus Furcht , sie könnten dem gefangenen Davis bei einem
Fluchtversuch behilflich sein . — In Texas ist ebenso wie in
Mississippi der Befehl , alle farbigen Soldaten zu entlassen ,
widerrufen worden . — „ Times "

widerspricht den über Ver¬
änderungen im Kabinet verbreiteten Zeitungsangaben . —
In Torronto ging das Gerücht , daß einem Uebereinkom -
men mit der amerikanischen Regierung zufolge der Gegensei -
tigkeitSvertrag bis April d . I . in Kraft bleiben werde .

* Mexiko . (Telegraphisch über Neu-Uork.) Aus Ma -
tamoras ist über Neu -Orleans die Nachricht eingelaufen ,
daß ein zum Theil aus Negern bestehendes , vom amerikani¬
schen General Reed befehligtes , 100 bis 400 Mann starkes
Freibeuterkorps von Texas aus den Rio Grande über¬
schritten , die Stadt Bagdad auf mexikanischem Gebiet über¬
rumpelt , ausgeplündert , und die gefangene kaiserliche Besatzung
sammt der Beute nach Texas hinübergeschafft habe . Das
kaiserl . Kanonenboot „ Antonio "

, welches von ihnen zur
Uebergabe aufgefordert worden war , antwortete mit einer
vollen Geschützladung , worauf die Freibeuter sich nach den
höher gelegenen Stadttheilen zurückzogen , in denen sie sich ,den letzten Berichten zufolge , behaupteten . 30 Mann sollen
von beiden Seiten gefallen sein . General Crawford , ebenfalls
Unionsgeneral , in dessen Stab General Reed früher gedient
hatte , begab sich von Brownsville nach Bagdad . 1300 Kaiser¬
liche rückten von Matamoras den Freibeutern entgegen .
(Bedarf Alles der Bestätigung . S . gestr . Bl .) — Saltillo
hat , wie berichtet wird , gemeinsam mit General Mejia aktive
Operationen wieder ausgenommen , um die rasche Paziftkation
des Rio Grande zu bewerkstelligen . — Von Mexiko aus be¬
fanden sich am 5 . d . 300 Kaiserliche auf dem Marsch gegen
Acapulco > Ihre Absicht ist , den General Junius zu schla¬
gen , um daraus Chilpanz Inge zu besetzen . — In Washington
ist die amtliche Nachricht eingelaufen , daß Juarez am 8 . V . M .
sich noch in Chihuahua befand , dieses aber bald verlassenwerde , da die Kaiserlichen gegen die Stadt vorrücken .

* Aus dem französischen Gelben Buch .
II.

Parik , 30 . Jan . Zur amerikanischen Ange¬
legenheit entnehmen wir dem Gelben Buche ferner fol¬
gende Depesche des Hrn . DrouindeLhuys :

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten an den französischen
Gesandten in Washington .

Paris , den 26 . Dezember .
Herr Marquis I Zch habe mit Interesse die Botschaft gelesen , welcheSe . Ercell . der Hr . Präsident Johnson an den Kongreß der Vereinig¬ten Staaten gerichtet hat und von der Sie mir ein Exemplar über¬

sandt haben . Meine Ausmerksamkeit kehrte sich zunächst denjenigen
Theilen des Aktenstückes zu , welche Fragen betreffen konnten , die gleich¬
zeitig für die Politik der Verein . Staaten und für die unsrige ein
Interesse darbieten . In einer Stelle , die eine Anspielung auf unsere
Expedition nach Mexiko zu enthalten scheint , überläßt sich Hr . John¬
son über die Wechselsälle in den Geschicken monarchischer und republi¬
kanischer Verfassungen in beiden Hemisphären verschiedenen Betrach¬
tungen , deren Diskussion mir hier nicht zusteht . Ich mache Ihnen
dtßhalb einfach bemerklich , daß das weitere Verfolgen unserer Be¬
schwerden gegen Mexiko in keinem Zusammenhang steht mit dem Vor¬
handensein dieser oder jener Regierungsform , und daß es eben so wenigtwn einer Frage der Geographie abhängig gemacht werden kann .Wenn in dem Augenblick , in welchem wir für unsere Staatsange¬
hörigen gerechte Genugthuung verlangten , die Macht , welche sie uns
verweigert hätte , eine Monarchie gewesen wäre , so würde uns dieser
Umstand gewiß nicht zur Verzichtleistung auf unser Recht bewogenhaben , und der allen seinen Unterthanen zuständige Schutz des Kaiserswürde sich bis zu jedem Erdthcrl erstreckt haben , den die Nation , welche
Rgen die französischen Interessen gefrevelt , bewohnt hätte . Ich kann
vtcht glauben , daß der erste Beamte der Union den Gedanken gehabthat, über so offenkundige Begriffe Zweifel zu hegen .

Dieselbe Stelle der Botschaft spricht von einer Provokation , » welcheoas amerikanische Volk nöthigen werde , den RepublikaniSmuS gegenbie fremde Intervention zu vertheidigen , von Plänen , die der Regie -
tungsforui der Verein . Staaten feindselig sind , und endlich von An¬
rissen von Seiten der europäischen Mächte . ' Wir können uns durchsolche Ausdrücke nicht betroffen fühlen , denn sie lassen sich in Nichtsaus bie von uns befolgte Politik anwenden . ES wäre überflüssig , Sie" an zu erinnern , daß die Gefühle der beständigen Freundschaft , welchebtr Kaiser dm Verein . Staaten bezeigt hat , jede Unterstellung einer

Provokation oder eines feindseligen Angriffs unserseits auSschließe » .
Was die Regierungsform betrifft , die sich dieses Land gegeben und zu
deren Begründung Frankreich mit seinem Blute mitgeholsen hat , so
vermöchte wirklich Nichts den Ueberlieferungen und den Prinzipien der
kais. Regierung ferner stehen, als ein solches Unternehmen .

Ich sehe also Nichts in der Sprache des Hrn . Johnson , was Be¬
sorgnisse über den Fortbestand der freundschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen Frankreich und den Verein . Staaten Hervorrufen könnte ; und
wenn einige Zweideutigkeit in den Ausdrücken herrscht , welche in Be¬
zug auf die die Aufmerksamkeit beider Nationen in Anspruch neh¬
menden Fragen angewandt werden , so zerstreuen glücklicher Weise an¬
dere Stellen der Botschaft , welche die Bedeutung der Worte des Prä¬
sidenten unverkennbar feststellen, jegliche Ungewißheit . Die Einführung
des Fciedensfußes in der UnionSarmee und die beträchtliche Vermin¬
derung ihrer Cadres beweisen gleichzeitig mit der Verringerung der
Seemacht der Union die friedliche Gesinnung des KabinetS von Wa¬
shington , und die Verkündigung dieser Maßregeln durch den Präsi¬
denten Johnson ist für uns ein Unterpfand des gegenseitigen Vertrauens ,
das fortwährend unsere beiden Regierungen beseelen soll . Genehmigen
Sie rc. — Drouin de Lhuys .

Ueber die Frage des deutsch - italienischen Handels¬
vertrags und dessen politischer Seite heben wir aus dem
Gelb - Buch folgende Aktenstücke aus :

Der Minister des Auswärtigen an die diplomatischen Agenten des
Kaisers in Deutschland .

Paris , den 4 . Juli 1865 .
Mein Herr ! Die Regierung des Kaisers folgt mit Interesse den

Schritten , zu denen Preußen die Initiative ergriffen hat , in der Ab¬
sicht, die Eröffnung von kommerziellen Unterhandlungen zwischen dem
Zollverein und Italien zu veranlassen . Wir haben nicht nölhig , uns
in die Meinungsverschiedenheit einzumischen , welche daraus zwischen
den Höfen von Wien und Berlin hervorgegangen ist und über welche
wir übrigens auch nur unvollkommene Kenntniß haben . Aber wir
brauchen auch keineswegs den Eindruck zu verhehlen , den uns die Idee
selbst hervorgerufen hat , welche die preußische Regierung angeregt hat ,
nämlich mit dem Kabinet von Florenz zu unterhandeln , indem man
den König V . Emanuel unter seinem neuen Titel anerkenne .

Es liegt mir vor allen Dinge » daran , Ihnen zu sagen , daß wir
von durchaus keinem Gedanken kommerzieller Rivalität beeinflußt
sind . Wir nehmen im voraus , ohne irgend welches Gefühl des Nei¬
des , die Konkurrenz der deutschen Produkte auf der Halbinsel an .
Wir ziehen übrigens in Betracht , daß , wenn wir sie fühlen sollten ,
dieser Uebelstand durch den Vortheil ersetzt werden wird , den wir da¬
rin finden werden , wenn wir einen neuen Fortschritt zur Einheit des
vom Kaiser 1860 eingeweihten liberalen Systems sich vollziehen sehen .

Wir geben demnach Deutschland uysern Beifall , wenn eS versucht ,
den italienischen Markt , der so geeignet ist, dort den Unternehmungs¬
geist in Anspruch zu nehmen , seiner Industrie zu öffnen . Zum Ab¬
satz , den cs in Italien selbst für eine Menge seiner Manusakturpro -
dukte erhalten wird , muß man die Leichtigkeit hinzusügen , die Genua
ihm für seine überseeischen Operationen darbieten kann . Dieser große
Hasen ist in der That der gewöhnliche Vermittler eines bedeutenden
Handels mit Südamerika , und vorzugsweise mit den La -Plata -Staa -
ten . Die deutschen Fabrikgegenstände , welche für hie südlichen Länder
der neuen Welt bestimmt sind , werden in den Häusern Genua '« di«
natürlichen Agenten dieses Austausches finden . Die Aussicht auf so
sichere Vortheile kann nicht verfehlen , auf die deutschen Kabinette ,
welche eifersüchtig sind , den Interessen der Bevölkerungen Genugthuung
zu verschaffen , ihren Einfluß auszuüben .

Sie werden ohne Zweifel eben so wenig gleichgiltig sein gegen die
Politischen Umstände , welche die günstige Gelegenheit zu einer Annähe¬
rung an Italien ausmachen . Bereits seit langer Zeit haben sämmt¬
liche Großmächte , mit Ausnahme Oesterreichs , das neue Königreich an¬
erkannt . Spanien , welches bis jetzt gezaudert hat , ist nahe daran ,
einen ähnlichen Entschluß zu fassen . Wenn die Regierungen des Deut¬
schen Bundes in ihrer jetzigen Haltung dem Kabinet von Florenz ge¬
genüber beharren sollten , so wären sie demnach die einzigen , die keine
diplomatischen Beziehungen mit ihm unterhielten . Wir glauben , daß
Deutschland nicht auf unbestimmte Zeiten in einer Lage bleiben kann ,
die seiner Industrie und seinem Handel schädlich ist. Preußen und
das Großherzogthum Baden haben das Beispiel gegeben . Meinen
letzten Erkundigungeil zufolge zeigen sich mehrere Staaten geneigt , aus
dieselbe Bahn einzulenken . Wir können nur mit Genugthuung die
Gesammtheit der deutschen Länder einen Entschluß fassen sehen , der
für Europa ein neues Unterpfand der Ruhe und des Friedens sein
würde .

Sie sind befugt , sich in diesem Sinne auszusprechen , wenn sich in
Ihren Unterredungen mit den Ministern der Regierungen , bei denen
Sie akkreditirt find , die Gelegenheit darbietet . Genehmigen Sie rc.

Drouin deLhuys .
Der Minister des Auswärtigen au die diplomatischen Agenten des

Kaisers in Deutschland .

Paris , den 1 . Dezember 186S .
Mein Herr I In Folge der Anerkennung des Königreichs Italien von

Seiten der Kabinette von München und Dresden hat mir der Hr . Gesandte
Bayerns die Motive mitgetheilt , die den Entschluß seiner Regierung ein¬
gegeben haben . Der Hof von München hat sich in den Stand setzen
wollen , mit der Halbinsel kommerzielle Unterhandlungen anknüpfen
zu können ; und indem er den Wünschen der öffentlichen Meinung
nachgab , stand er nicht an , dynastische Erwägungen zum Schweigen
zu bringen , um sich nur von dm Interessen des Landes rathen zu
lassen . Die bayrische Regierung betheuerte übrigens , daß in ihren
Ergebenheitsgesinnungen gegen den hl . Stuhl nichts geändert ist, und
sie hebt mit Recht hervor , daß sie , da sie fortan in Florenz vertreten
sein wird , mehr dazu veranlaßt sein wird , ihren nützlichen Einfluß
den Interessen der Kirche zuzuwcnden . Den Höfen von Bayern
und Sachsen war übrigens nicht das Interesse unbekannt , welches
wir für Italien hegen , und die Anstrengungen , die wir ge¬
macht haben , die Anerkennung " des neuen Königreichs von Sei¬
ten fast aller Mächte zu veranlassen . Sie wußten also , daß die Re¬
gierung Sr . Maj . mit Befriedigung den Deutschen Bund sich in kom¬
merzieller und politischer Beziehung dem Kabinet von Florenz an¬
nähern sehen werde . Der Einfluß der deutschen Staaten wird den
Ideen der Ordnung und Versöhnlichkeit , welch- in der Halbinsel das
Uebergewicht gewinnen , eine neue Stütze bringen , und die Herstellung
freundschaftlicher Beziehungen zwischen ihnen und dem Hof von Jtalim
wird gleichzeitig eine neu - Garantie für den Frieden Europa 'S sein .
Genehmigen Sie u . s. w. Drouin de Lhuys .

Vermischte Nachrichte«.
Rastatt , 27 . Jan . ( Schw . M .) Dieser Tage erhielt Musikdirektor

Parlow den Dirigentenstab , welchen das Komitee des deutschen
HilssvereinS in Paris ihm und dem preußischen MuflkkorpS des 34 .
Regiment « durch Vermittlung der preußischen Gesandtschaft überrei¬
chen ließ . Das werthvolle Geschenk besteht aus einem Stab von Elfen¬
bein mit einem Aufsatz v?n gediegenem Gold , den preußischen Adler
verstellend .

— Hannover , 23 . Jan . ( H . Bh .) Der Prozeß des Grafen
Stolberg - Wernigerode gegen die Krone Hannover kam gestern
vor dem ersten großen Senat des hiesigen Obergerichts zur ersten
Verhandlung . Der Antrag des Klägers geht auf Herausgabe des
Amtes Elbingerode , aller gezogenen und zu ziehen gewesenen Einnah¬
men seit 200 Jahren , und RechnungSablage darüber . Der Vertreter
der Krone erklärte , das zur Prüfung vorliegende Material sei ein so
reichhaltiges , daß ec erst mehrerer Monate bedürfe , ehe er in der Sache
instruirt sei, weßhalb er um Termin in einigen Monaten bitte . Ge -
richlsseitig wurde dann nächster Termin aus den t7 . Sept . angesetzt .

— Der „ Magd . P . ' geht folgendes Schreiben des SanitätSrathS
vr . Ficinus in Stolberg am Harze zu : „ Am 18 . Jan . ent¬
deckte ich in den Muskeln des Baummarders ( musteis msrtes )
eingekapselte , mit denen der Schweine rc. identische Trichinen .
Bisher war es wohl nur Vermuthung , daß auch der Marder diese
Parasiten beherberge ; jetzt ist es zur Gewißheit erhoben . In andern
Raubthieren der Gegend fand ich sie noch nicht .

* Nach dem „ Annuaire de» Postcs "
für 1866 wurden 1465 von

den französischen Posten 311 Millionen . Briefe befördert ,
darunter 287 Millionen frankirte . Im Lauf desselben Jahre « erhielt
und expedirte die Post 275 Millionen Zeitschriften , Gedrucktes rc.

* Das zwischen Malta und Alexandrien versenkte Kabel ,
welches sich ewig in Reparatur befindet , hat abermals die Arbeit ge¬
kündigt . Die Schuld der diesmaligen Unterbrechung soll um 50 See¬
meilen näher an Alexandrien liegen , als beim letzten Mal . Zwei
Dampfer , welche eben erst bei der Reparatur behilflich gewesen waren ,
sind zu demselben Zweck von Malta wieder ausgelaufen .

* Aus Patagonien find traurige Berichte über die von Wales
dahin gegangenen 150 Kolonisten eingetroffen . Sie hatten sich am Ufer
des Chussat angesiedelt , woselbst sie mit solcher Noth kämpfen muß¬
ten , daß ihrer 50 dem Hunger und den Beschwerden des Klima ' « er¬
legen sind . Die kleine Kolonie mußte sich alle ihre Bedürfnisse aus
dem 1000 englische Meilen entfernten BuenoS -Ayres holen , und die
Auswanderungsgesellschaft , welche sie über 's Meer befördert halte ,
scheint für ihr Fortkommen nicht die geringste Fürsorge getroffen zu
haben .

F Mannheim , 29 . Jan . Die hiesige Hofbühnc hat nach
der 4 . Aufführung von Meyerbeer 's . Afrikanerin ' eine Pause gemacht .
Inzwischen wurden von den historischen Stücken Shakespeare ' « aus
den Kriegen der beiden Rosen Richard ll . , Heinrich IV. erster Theil
und dessen zweiter Theil gegeben , letzterer ganz neu auf hiesiger Bühne
und in einer für die hiesigen Kräfte befriedigenden Aufführung . Die
York ' schen Stücke werden rasch folgen . Dazwischen hinein kam da «
Patti -Konzert , mit Roger , in welchem aber der auf den großen An¬
schlagzetteln angekündigte Vieuxtemps durch Abwesenheit glänzte . Der
äußere Ersolg war , bei begeisterter Aufnahme , weniger glänzend , was
den hohen Eintrittspreisen wohl zumeist zuzuschreiben ist.

vv. Mannheim , 29 . Jan . ( KursberichtderMannhei -
mer Börse .) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zollpfd . 10 fl , 15 G .,10 fl . 30 P . , ungarischer 10 fl. 15 P ., fränkischer 10 fl. 30 P ., auf Lie¬
ferung per März — fl. G . , — fl . — P . — Roggen , eff . 8 fl. — G .,8 fl. 15 P . , auf Lieferung per März 8 fl . 30 P . — Gerste , eff.
hies . Gegend 3 fl. 50 G . , 9 fl. 15 P . . fränkische 3 fl. 45 P .,
württembergische 8 fl . 20 G ., 8 fl. 24 P ., französische — fl . — G . ,9 fl . 30 P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd . 3 fl. 50 G . , 3fl . 54P . -
Kernen , eff . 200 Zollpfd . 10 fl. 15 P . — Oelsamen , hier !. Koblreps
- fl. — G ., 29 fl. P . - Bohnen 12 fl. G . , 13 fl. P . - Linsen 13 fl. bis
15 fl. P . — Erbsen - fl. G ., 10 fl. P . - Wicken 10 fl. 30 G . , 12 fl. P .- Kleesamen , deutscher l . 31 fl . 30 G ., 33 fl. - P ., II . 30 fl. P . , Luzer -
ner französischer 28 fl . bis 31 fl. P . — Esparsette — fl. G ., 9 fl . P .— Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff. Inland in Par¬
tien — fl. G . , 25 fl. — P ., faßweise — fl. — G ., 25 fl. 30 P . ;
Rüböl , eff . Inland , faßweise — fl. — G . , 33 fl. — P . , in Parth .- fl . - G . , 32 fl. 30 P . - Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
11 fl . P . , Nr . 1 9 fl . 15 P . , Nr . 2 8 fl. 15 P . , Nr . 3 - fl. G .,6 fl. 15 P . , Nr . 4 — fl. — P ., norddeutsches im Vcrhältniß billiger .— Branntwein , eff. ,( 50 «/ « n . Tr .) trans . ( 150 Lit .) 17 fl. - P .— Sprit , 90 "/o , trans . 39 fl. bis 40 fl. P . — Petroleum , in Parthien
verzollt , nach Qualität 24 fl. P .

Weizen und Gerste verkehrten in lebhafter Frage , und haben im
Lauf der Vorwoche , namentlich in Gerste , die Zufuhren auf den Platz
und die Verladungen nach dem Niederrhein sehr bedeutende Di¬
mensionen angenommen . Auch Hafer war gut gefragt und finden
fortwährend belangreiche Umsätze nach Frankreich statt . Roggen da¬
gegen war weniger beachtet , Preise fest . Mehl wurde nur für den
nächsten Konsum gekauft zu seitherigen Preisen . Rüböl und Leinöl
ziemlich ruhig . Für Kleesamen stellte sich wieder etwas mehr Nachfrage
ein und die Preise behaupteten sich .

Karlsruher Witteruugsbeobachtuugen .

30 . Jan
- armne -

trr .

Ther¬
mo - Wiud . Himmel . Witterung .

Meter .
Morgens7Ahr 27 ' 1157 - 4 - 5.5>S .W . ganz bew. trüb , Regentr .
Ltttags 2 „ 28 ' 007 4 - 65 . frisch-
Nachts 9 , 27 - 11,60 4- 35 schw. . heiter ,

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 1 . Febr . 1 . Quartal . 16 . Abonnements¬

vorstellung . Znm ersten Male wiederholt : 10 Minuten
Aufenthalt ; , Schwank in 1 Akt. Hierauf: Eine krauke
Familie ; Schwank in 3 Akten, von Mosen und Drost .

Freitag 2 . Febr . L . Abouuemeutskonzert deS groß -
herzogl . Hoforchesters im Museumssaale ; dem Ge-
sammtpublikum zugänglich . Anfang 7 Uhr .



Z . e .60 . Karlsruhe . Unser lie -
. ber Bruder und Schwager , der pen-
^sionirte Kriegskontroleur Karl
Schmidt , fand gestern Abend durch
einen sanften Tod Erlösung von sei¬
nen langen und schweren Leiden .

Seine Freunde und Bekannte bitten wir um
Bewahrung eines liebevollen Andenkens für
den Verstorbenen, die unsrigen um stille Theil-
nahme.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1866 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Fr . Schmidt , Ministerialrath .
Z. e .63. Mannheim . Am 29.

anuar , Nachmittags 5 Uhr , ver¬
schied nach kurzem Krankenlager mein
geliebter Gatte , Hauptmann Karl
Mezger . Ueberzeugt von der herz¬
lichen Theilnahme seiner zahlreichen

Freunde, erfülle ich hiermit die traurige Pflicht,
denselben die Anzeige von diesem schweren
Schlage zu machen , der mich betroffen.

Pauline Mezger .
Z .e.40. Nr . 832 . Karlsruhe .

Diensterledtgung .
Die erste Aktuarstelle bei dem Amtsgericht Bühl soll

auf dm 1 . Marz d. I . besetzt werden. Bewerber,
welche in die Wartliste eingetragen sind , haben sich
innerhalb 14 Tagen bei dem gedachten Amts¬
gericht zu melden.

Karlsruhe , den 27. Januar 1866.
Justizministerium .

Stadel .
Weizel .

Z.e.33. Nr . S72 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung von Lchrcrinen betr.

Die diesjährige Prüfung für Lehrerinen findet NM
28 . Februar d . I . und den darauf folgenden Tagen
dahier statt . Die Kandidalinen , welche sich derselben
zu unterziehen gedenken , haben sich unter Vorlage der
Zeugniste über ihre Vorbildung vor dem 28 . Febrnar
d. I . schriftlich bei diesseitiger Stelle zu melden, und es
sind dabei von denjenigen , welche in einzelnen Lchr -
gegenständen eine umfassendere Prüfung bestehen und
durch solche Nachweisen wollen , daß sie einen höheren
Unterricht als den für Volksschulengeforderten zu er-
theilen vermögen , in der Meldung diese Lehrgegen¬
stände zu bezeichnen .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1866.
Grobherzoglicher Oberschulrath ,

v. Seyfried .
K . Köhler .

Z . e.61 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Uebcr die im Jahr 1865 in Postwagen oder Post -

lokalitäten aufgefundenm herrenlosen Gegenstände,
sowie über die im gleichen Zeitraum als unbestellbar
anher zur Einsendung gekommenen Werthbriese und
Fahrpoststücke wird , in so weit eine Zurückforderung
durch die Eigenthümer nicht stattfindet, nach Ablauf
von 3 Monaten anderweitig verfügt werden.

Die unbekannten Eigenthümer dieser Gegenstände
werden deßhalb aufgesordert, ihre EigenthumSansprüchc
binnen obiger Frist bei einem der großh. Post - bezw.
Post - und Eisenbahnämter geltend zu machen , wobei
bemerkt wird, daß ein spezielles Verzeichnißder Adressen
der unbestellbaren Werthbriefe und der Retour - Fahr -
poststücke bei sämmtlichcn großherzoglichenPoststellen
mit Ausnahme der Post -Ablagen ausliegt und einge¬
sehen werden kann.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1866.
Direktion der großh . Verkehrsanstalten.

B . V. d . D . :
Poppen .

Merkel .
Z . c.988. Karlsruhe ,

gemalte, weiße , gelbe , farbige, in allen Größen ;

KirchenkerzenLimd
Wachslichter:

empfiehlt in ausgezeichneterQualität
en xrv » «4 vi » «IvtnU

ILonrcrdvn HaatzKV , großh. Hoflieferant.

Apotheken-Verkaus.
Z . e.50. Eine sehr frequente Apotheke im

_ badischen Oberlande wird zu verkaufen ge-
Wo ? jagt die Expedition dieses Blatte «.

Z .e.49 . O f f e n b u r g.
^

Bauarbeit -Lergedung.
An den Pfarrgebäulichkeiten in Fautenbach , Be¬

zirksamt « Achern , sollen folgende Bauarbeiten zur
Ausführung gebracht werden :

I . Grab - und Maurerarbeit , im
Anschlagzu . 846 fl. 13 kr .

II . Stcinhauerarbeikx im Anschlag 122 fl. 09 kr.
UI . Zimmerarbeit , im Anschlagzu 179 fl . 13 kr.
IV. Schreinerärbeit , im , . 78 fl . 11 kr.

V. Glaserarbeit , . » » 33 ft. 55 kr.
VI. Schlosserarbeit, . , . 187 fl. 18 kr.

VII . Blechnerarbeit, , , , 46 fl. 03 kr.
VII I . Hasnerarbeit , » » » 10 fl. 00 kr.

IX . Tapezierarbeit , , , . 45 fl . 25 kr.
X . Anstreicherardeit, im „ » 205 fl. 49 kr.

XI . Pflästererarbeit , . . 39 fl. 46 kr.
fMDie Kostenberechnungsammt Vergebungsbedingun¬
gen sind vom 1 . Febr . an bei dem katholischen Pfarr¬
amt in Fautenbach zur Einsicht aufgelegt. Die zur
Uebcrnahme lusttragenden Handwerksleute haben ihre
Angebot« in Prozenten der Kostenberechnung auSge-
drückt , schriftlich und versiegelt mit Aufschrift versehen ,
unter Beilage von Zeugnissen über Leumund und
Fähigkeit bi « spätestens den 15. Februar , Nachmittags
2 Uhr , bei dem katholischen Pfarramt in Fautenbach
abzugeben.

Offenburg , den 30. Januar 1866.
St . - AndreaS-Hospital -Verwaltung .

Th . König .

Das öffentliche Mchäflsbureau
' VVN̂

M Weinreuter in Buden .
Durch den Wechscl des Jahre « erlaube ich mir , mein von Seiten des Ministeriums konzesfionirte« öffent¬

liches Geschäftsbureau dahier allen hohen Herrschaften wie auch einem geehrten Publikum wieder in empfehlende
Erinnerung zu bringen , da dasselbe, wie bisher , mit jeder Art von Aufträgen , sowohl in Bezug von An- und
Verkäufen von Bauplätzen , Häusern und Gütern , Verschaffung von möblirten und unmöblirten Wohnungen ,
als auch zur Anschaffung von Kapitalien auf da « prompteste zu besorgen Pflegt , und ebenso auch da« damit
verbundene

Anmeldungsbureau
für Stellesuchende jeder Art deren Engagement und Plastrung vermittelt ._ Z .c.92 1._

Z . e.31 . Zelli . W.

Gasthaus -Ver¬
pachtung

In Folge Ablebens des bis¬
herigen Pächters wird die

Skadtgemeknde Zell im Wiesenthal das ihr eigen-
thümlich zugehörige

Gasthaus zum Löwen
dahier am

Mittwoch den 7. März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Lokale selbst auf 8 bis 10 Jahre öffentlich ver¬
pachten.

Dasselbe ist neu von Stein erbaut und in der
frequentesten Lage der Stadt an der Hauptstraße
gelegen .

Es enthält im untern Stock «ine geräumige
Küche, 1 großen Wirths - , 1 Speisesaal und 5
Zimmer ; im obern Stock 1 Speise - , 1 Tanzsaal
und 9 Zimmer . Zum Hause gehören noch der
geräumige Mansardenspeicher, 5 Keller, worun¬
ter 2 gewölbte, und «i« großer Hof.

Mit in Pacht gegeben werden : Das beim
Gasthaus befindliche steinerne Oekonomiegebäude
mit großer Stallung , sowie der 150 Ruthen
große Gemüsegarten mit einem steinernen, be¬
wohnbaren , mit gewölbtem Keller versehenen
Gartenhause .

Der vorige Pächter hat in den letzten fünf Jahren
im Durchschnitt je 168 Ohm Wein und 200 Ohm
Bier verwirthet , sowie auch die Postomnibusfahrten
mit 14 Pferden ausgeführt .

Die Realitäten , sowie dje näheren Pachtbedingun -
gen können jederzeit eingesehen werden. Fremde
Pächter wollen sich mit legalen Vermög . ns . und Leu¬
mundszeugnissen versehen . Auch Kaufanlräge
aus das ganze Anwesen nimmt das Unterzeichnete
entgegen, wenn dieselben vor dem 25 . Februar ange¬
meldet werden.

Zell i. W. , den 21. Januar 1866.
Das Bürgermeisteramt .

S e u b e r t.
Schlageter , Nthschrbr.

Z . e.25 . Nr . 52. Gengenbach . (Holzverstci -
gerring .) Aus dem Domänenwalddistrikt MooS-
wald, Abth. Buchwald und Neuwelt, lverdcn mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . November d . I . am

Dienstag den 6. Februar d. I .
nachstehende Nadelholzsortimente versteigert : 1775 Ho¬
pfenstangen Ir Klasse , 2050 dto. Ilr Klasse , 3550 dto.
Illr Kl. , 8900 Rebstecken, 3750 Bohnensteckcn , 23 Klaf-
terAebsteckenholz: 78V« Klafter Scheitholz, 32 Klafter
Stockholz und 175 Wellen.

Außerdem kommen noch 7 Loose unaufbereitetes
Birkenbesenreisig aus den Distrikten MooSwald und
Schnaitberg zum Verkaufe.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr im Anker -
wirthshause in Fabrik Nordrach.

Gengenbach, den 29 . Januar 1866.
Großh . bad . Bezirksforstei.

M e z - l .
Z .e.45 . Nr . 69. Lahr . ( Holzversteige -

rung . ) In diesseitigen Domänenwaldungen , Burg -
hard l . 8 und Sulzberg II . 3 , werden am

Donnerstag den 8. Februar l. I . ,
mit unverzinslicher Zahlungsfrist bis 1. November
l . I - , öffentlich versteigert,

1 ) im Burghard I . 8 :
13 Klftr . Aspen - Prügelholz und

20,750 gemischte Wellen;
2) im Sulzberg II . 3 :

6 Buchenstämmeund 1 Tannenstamm ; 109 V, Klftr .
Buchen- Scheitholz, 20 Klftr . Buchcn-Prügelholz und
2925 buchene Wellen.

Die Zusammenkunft ist im Rathhause dahier, Mor¬
gens 9 Uhr.

Lahr, den 28 . Januar 1866.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Will .
Z .e.55. ( Nutz - und Brennholz -Versteige¬

rung im Forstbezirk Schwetzingen . )
Montag den 5. Februar

versteigern wir aus der Ablheilung Eichelacker in dies¬
seitigen Hardwaldungen loosweise mit Zahlungsfrist
bis 1 . November l . I . : 25 Klafter forlene« Psahlholz
von 5 ' und 6' Scheitlänge, 324 Klafter forlcnes Scheit-
und Prügclholz nebst 6050 Stück dergleichen Wellen.

Die Versteigerung wird im Adler zu Oftersheim ab¬
gehalten werden und früh 9 Uhr beginnen.

Schwetzingen, den 29 . Januar 1866.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

A . Cron .
Z .e.23 . Nr. 37. WieSloch . ( Holzverstei «

gerung .) Au« Domänenwaldungen versteigern wir ,
mit Zahlungsfrist bis 1. Nov. l. I . ,
^ Donnerstag den 8. Febr . , im Distr . Sal -

lengrund , Schlag 21 — 23 u. 26 :
62 buchene , birkene , eichene und kirschbanmeneWag -

nerstangcn, V, Kl. birkenes und 6-/ , Kl . erlenes Scheit¬
holz ; 79 -/ , Kl. buchenes , 5 Kl . birkene - , 4 Kl. eiche¬
ne « , 9 Kl. erlenes und 43 Kl. aspenes Prügelholz ;
Freitag den 9. Febr . in obigen Schlägen :

2238 aspene, 11,464 buchene und eichene , und 350
erlene Wellen ;

Montag den 12 . Febr ., im Distr . Schlee -
berg , Schlag 8 u . 9 :

21 eichene Nutzholzstämme, 4 Kl. buchenes und 22
Kl. eichenes Scheitholz — theilweise zu Nutzholz ge¬
eignet — IV, Kl. buchene « und 3 Kl. eichenes Prü -
getholz , 8 Kl . buchenes und eichenes Stockholz und
7625 buchene und eichene Wellen.

Zusammenkunft am Iten und 2ten Tag im Rath¬
hause in Baierthal , am 3ten Tag in jenem zu Mühl¬
hausen, jedeSmal früh 9 Uhr.

Wiesloch , am 29. Januar 1866.
Großh . bad. Bezirkssorstei,

B l e i b i m h a u «.

Z .e.27. Altenheim .
Eichstämmeversteigerung .

Kommenden Donnerstag den 8 . Februar
d . I . versteigert die Gemeinde Altenheim in ihrem
Gemeindewald 90 bis 100 Stück vorzüglicheHollän¬
der - und 'Nutzholzstämme. Die Zusammenkunft ist
Morgens 9 Uhr im Schlag Nr . 20.

Altenheim, den 29 . Januar 1866 .
Der Gemeinderath.

Böttler , Bgmstr.
V.817 . Nr . 783 . Offenburg . (Bekannt¬

machung .) In das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen : Unter O . Z . 60 Firma : „ Karl Bathiay " .
Inhaber : „Kaufmann Karl Bathiay " hier. Ehe-
verlrag desselben mit Alexandrine Walter , <1. ll .
Konstanz , den 11 . November 1865 , wornach jeder
Theil 100 fl . in die Gemeinschaft einbringt , alles
Ucl rige davon ausgeschlossen wird .

Offenburg , den 23 . Januar 1866*
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z . e.42 . Nr . 615 . Ettenheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Der frühere Badischhofwirth Franz
Karl F i x von hier will mit seiner Familie nach Ame¬
rika auswandern .

Zu besten Schuldenliquidation ist Tagfahrt auf
Montag den 5 . Februar d . I . ,

Vormittags ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , in welcher etwaige
Forderungen um so gewisser anzumelden sind , als
später zu deren Befriedigung nicht mehr verhelfen
werden könnte.

Ettenheim , den 28. Januar 1866.
Bürgermeisteramt .

G s ch r e y.
Z .d . 602 . Emmendingen . ( Fahndung . )

Christian Leimen stell , Samuels Sohn , von Vör¬
stetten , welcher zufolg« Urtheils der Strafkammer des
großh . Kreis - und Hofgerichts vom 4. d . Mt «, eine
Arbeitshausstrafe von einem Jahr zu erstehen hat ,
hat sich dem Vollzug der Strafe durch die Flucht ent¬
zogen .

Indem wir ein Signalement beifügen , bitten wir
um Fahndung auf Christian Leimen stoll und Ein¬
lieferung desselben im Fall der Betretung .

Signalement .
Alter , 24 Jahre ; Größe , etwas über 5 Schuh ;

Statur , besetzt ; Haare , blond ; Stirne , nieder ; Au¬
genbrauen , blond ; Augen , braun ; Nase, groß . Der¬
selbe trug bei seiner Entweichung einen schwarzen Hut ,
ein schwarzsammetne« Kamisol , braunwollene Hosen
und eine blaue Blouse.

Emmendingen , den 22. Januar 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
Z .d.587. Nr . 1361 . Emmendingen . ( Fahn¬

dung . ) Christian Schnudelmaier von Nim -
burg , besten Signalement beifolgt , ist der im Affekt
verübten Körperverletzung , sowie der rachsüchtigen
Beschädigung , verübt in verbrecherischer Verbindung ,
angeschuldigt und hat sich flüchtig gemacht.

Wir bitten um Fahndung und gefängliche Einliefe¬
rung des Christian Schnudelmaier auf Betre¬
tung .

Signalement .
Alter , 24 Jahre ; Größe , 5' 2 " ; Haare , braun ;

Zähne , gut ; Augen , blau ; Nase , spitz ; Mund , et¬
was aufgeworfene Lippen. Besondere Kennzeichen :
keine .

Emmendingen , den 27. Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
Z . d.593. Nr . 815 . Tr ib er g. (Fahndung .)

Mit Bezug auf das diesseitige Ausschreiben vom 12.
d. M . , Nr . 407 , bringen wir behuf« der Fahndung
zur Kenntniß , daß Johann Hör von Nußbach nach
Aussage des Simon Auer von Heydorf , Amt«
Stockach , dem Letzter» sein Paßbuch entwendet hat ,
und somit im Besitze des auf Auer lautenden Paß -
buchs ist .

Triberg , den 25. Januar 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Z .d.589. Nr . 1094. Bühl . ( Aufforderung .)

August Zehnter , Schlossergesell von Ettenhausen
( Schweiz ) , ist de « Diebstahls eine « Schurzfelle« und
eines FenstcrbaSquills angeschuldigt. Derselbe wixd
aufgesordert, sich binnen 14 Tagen dqhierzu stellen ,
indem sonst nach dem Ergebnist« der Untersuchung das
Erkenntnitz würde gefällt werden. Bühl , den 29.
Januar 1866 . Großh . bad. Amtsgericht. Mußt er .

Z .d .576. Nr . 658. Säckingen . ( Urtheil . )
I . U. S . gegen Theodor Mal zacher von Rippo -
lingen , wegen Desertion, wird zu Recht erkannt :

Theodor MaIzacher von Rippolingen sei der
Desertion schuldig , und deßhalb in eine Geld¬
strafe von 1200 fl. und in die , Kosten der Un¬
tersuchung und Vollstreckung zu verurtherlcn.

Säckingen, den 17 . Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Baumstark .
Z . d .556. Nr . 611 . Eberbach . ( Urtheil . )

Wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Wilhelm Veith , Karl Johann Zimmer¬
mann , Beide von Neckargerach , und Karl An¬
ton . Nqhm von Eberbach„seien der Refraktion
für schuldig zu erklären, und deßhalb, unter Ver-
sällung In die Kosten, zu einer Geldstrafe von je
800 fl . zu verkrtheilen .

V . R . W.
So geschen Eberbach, den 26. Januar 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hauser .

Z .d .597. Nr . 1177 . Waldshut . (Berich¬
tigung .) In dem Ausschreiben vom .,22 . Dezbr.
v . I ., Nr . 21,633 , Nr . 1, 6 und 10 der Karlsruher
Zeitung , ist der Vorname des Angeschuldigtenunrich¬
tig bezeichnet, und soll eS heißen: «Onophrius
Schlachter "

; was hicmit berichtigt wird.
Waldshut , den 24. Januar 1866 .-

Großh . bad. Amtsgericht.

Z .e.56. Nr . 129. Engen . ( Offene Gehil¬
fe » stelle . ) Die Stelle eines Gehilfen mit einem
JahreSgehalt von 365 fl . ist dahier alsbald zu besetzen ;
was wir anmit zur Bewerbung bekannt machen .

Engen , den 28. Januar 1866.
Großh . bad. Eisenbahnbau - Kaffe .

D i e m e r.
Z .c.41 . Lörrach . (Erledigte Stelle .) Bei

dei dem großh. Kreisgericht dahier ist auf den 1. April
d . I . die Stelle eines zweiten Kanzleigehilfm , mit
einem Gehalt von jährlichen 550 fl . , zu besitzen . Be¬
werber wollen sich binnen 14 Tagen bei dem Un¬
terzeichneten Vorstand anmelden.

Lörrach , den 29. Januar 1866.
K. v - Stoesser .

Z . e. 53. Eppingen . ( Dienstantrag . )
Die Stelle eines Notariatsassistenten oder Prahikan -
ten sollte sogleich dahier besetzt werden , und ersuchen
wir di« Herren Bewerber um Einsendung ihrer Dienst¬
zeugnisse .

Eppingen , den 30 . Januar 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsnotar
Zimmermann .

Frankfurt , 30 . Jan . 1866. Staatspapiere .

Oesterr. 5°/o Met . i. S . b . R . Oldnb . 40/0 Obligation . 100 G .
5°/» do. 1852 i. Lst. 72 -/- G. Nassau 4V-"/»Obl.b .Rothsch . lOIVk G .
!)"/g do. 18ÜA „ „ 69 -/, P .

67V, P .
4°/o d ». 97V. G.

5°/« d °. 1864 . „ 3 '/ -
°/o do. 91 - . P .

50/0 Lomb . i . S . b . R . 89 ' /. P . Krhess . 4°/oObl .Rthlr . ü105 99 -/« G.
5°/« Venet. C. b . R .°/, 83 P . Brschw . 3 >/,V » Ob . b.R . L105 - —
5«/«Met . i . Slb . b . B. 69 P . Luxbrg. 4V» O .Fr . ü28kx .b.S . 88 P .
5Vn Nat .- Anl. 1854 62°/« b .G . 4»/« do. ü105kr . b. E.
5Va Met . -Obliqat . 53 '/« G. Franks. 3V-V» Obligation . 92V. P .
5°/« do. 1852C . b .R . 58 -/, G. 3V » dto .
4 '/,Vn Met .-Obligat . 52 P . Rußld . 5°/oObl . inL . Lfl .12 87V« P -

Preuß . 5°/ , Obl . b . Rothsch . - — Finnld . 4V-V»Ob . i. R . L105 87V, P .
1V-°/° do. - — 4V, "/°Pfdb .i.R .L105 87V. P .
4»/« do. - - Spam 3"/o inst Schuld
3 -/,Vo Staatssch . - - 2 -/.V» Schuld

Bayern 4 -/,V ° Ijährig 101 -/« P . Belgien 4 '/,V » O . i.Fr . ü28kr. 100 -/ , P .
IV, "/» V-jahrrg 101°/« P . Schwd. 4-/,V » Obligatiom 87 V. P .
4»/« Ijährrg 97 P . E 4V,Vo do. i. L . L12fl.
4"/» V-jäkrig
4°/o Ablös . -Rente

97-/, P . 4V-"/« Pfbf .i.RK105 87V. P .
97 G . Schwz. 4V-°/° EO . i.FrK28 101V« P .

Wrtbg. 4 ' /-"/» Obl. b. Roths. 103-/« P . 4' /, «/« Bern .Std .-O. 99 -/ , G .
4"/o do. 100°/ . G. 4°/o do.
3V,Vo do. 92 -/ . P . 5o/o Gf. St .-O .FrL8 95° . G .

Baden 4"/o Obligation . 98-/« P . R>Arm 6V« St . i. D . r. 1881
3-/-V» do. v. 1842 91V. P . 6«/« do. r. 1881

G.Hefs. 40/« Obligation .
3V-V° do.

100 G. 6°/« do. r. 1882 70°/« bez.
, 94 G. 5°/o do. r . 1871

Diverse Aktie » , Ersenbahn - Aktien und Prioritäten .
3"/« Frankfurter Bank
3Vo Oesterr. Bank-Aktien
5°/o . Cred. A. i. O. W.
5°/ » Pfdbr . d. Ssterr . Cred.-A.
3«/« Bayer . Bank ü fl. 500
4«/v Darmst . B .-A. ü fl. 250
4"/, Weimar . Bank- Aktien
4°/« Mitleid . Er . -A. ü 100 Th.
4"/o Luxemb . Bank-Aktien
TaunuSbahn -Aktien ü fl. 250
3V»VgFraukf.-Han .-Eiftrb.-A.
50/oOesterr.StsatS -Eisenb^ A.
5V - ElisabÄ . fl. 200 pr.St .V,
S«/g Böhm.-Westb .-M . fl.200
Rhein-Nahe-Bahn
4"/ , Ldwh .-Bexb. Eisenbahn
4o/, Neustadt-Dürkheimer
4V, °/o Pf - Maxbahn b. Roths.
4-/-VÖ Bayer . Ostbahn-Aktien
4"/» Hess. Ludwigsbahn

155V« G
844 G.
169 G.
87 P .

234 P .
103V, G.
101V, G.

372 G .
106V« G .

33 G.
158V- bez
96V« G.
105V, P .
118V« bG
143-/ - P .

4°/o Pfanhbr . d. Frkf. Hyp.-Bk ,
3V„ Oester.St .-Eisenb .-Prior .
3VoOestr.Siid .St .mLom.EB .
3«/o Liv. E . D. LD . Fr . ü 28kr.
5Vo ToSc.Centr.-Eiftrb. Prior .
50/0 Elisabethbahn-Prior . V,
5°/o do. neueste Emiss . .
5°/o Böh.W.-B.P .t.S .bM. .
5VoGaliz.EarlLdwb.-PrO . .
5Vo Schw«iz.E.P . bM. ft 28kr.
4V-Va Heff. LudwigSb .-Prior .
5Vs OchrLldOPr .-O -i.Silb >
6V0 » , 2, , - F4V,V° Ludwh ^Berb. Pr .-Obl.

4V
°
VoRh

'
ein-Naheb. Pr .-Ob.

4°ch Südd . Bnk.-A. 40VoEinz.
4V-VoBayerOstb .50V° .
3Meutsch .Phönir20Vo .
Mt . Ruckvers .-A. 10V„ .
i °/°SrksKkovidentLOVo .
Frkf. Hypothekenbk . 25°/« ,

50 V, P .
44V, b .G .
42 P .
68bez .
76 V. P .
68V. P .
8lV - bez .
83 V« P .

100°/« G.

101-/, G.
95V. P .
99 P .
253 '/, P .
118 °/« G.
151G .
109 P .

103 G.

Äulrdens -Lvvse .
Oest .250fl.b .R .1839

« 250fl . „ 1854
„ 100fi.PeL1858
„ 500fl.v .1860V,
„ 100fl.v.1864

3 ' Wo Vreuß .Pr .-A.
Schweb. Nlhlr . 10 L
Bad . 35,-fl.- Loose
Kurh .40ThlrL .b .R.
Gr . Hess. SOfl.L. b.R .

„ 05fl. „ „ .
25 - f, .-L. b. R .
36-Fr .-L . b.R .
45-Fr .-L . b. R.
ütt.PrO . b. G

-Gunzenh.

135 G .
72 -/, G .
130 '/, P .
81 bez .G.
87V« P .

9' / . G .
54 -/, P .
55° . P .
144 P .
42V, P .
37°/ . P .
69 -/, P .
29V« P .
33 P .
81 P .
10 G .

Wrchset -Knrse .
k.S .

ambupg
!eiHig

Mailand
München
Pan «

Wien
60 ft 90 T.

k.S .
LiSconto

Wold und Silber

100V« G.
94V, G.
100 B.
105 B.
96V. G.
94°/« G.
104-/« B .
891 « B ,
104 -/« B .
119 '/, B .
94°/« G.
100 B .
94V. G.

112 '/^ ,.
5V,G .

Pistolen
doppelte

PreußHrd 'or.
VoEoSt .

and-Ducat .

Engl. Sover .
Ruff. Jmper .
Gold pr. Zpfd.

fl. 9 43 -/, -44V,
. 9 44 '/, -45-/ ,
, 9 56-57
. 9 50-51
. 5 36 G. fehl .
. 9 28 -/, -29V,
. 11 51-53
. 9 45-46

811B16
AlteösterrLOr. . 30 24 G.
Rand -20r . . 3012 G.
HH.Silb .pyq>fd. . 52 15-45
Prsuß .Casssch . . 1 44V. -45
Doll. « Gold , 2 26 -27

Druck und Lerlaa der G. Lraun ' kibeu üofbutbdruckrrei.
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